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Dienstag, den 10. Juni 1924 

Die Kriſe in Frankreich. 
Millerand bildet ein Kabinett Marſal. — Abwehrmaßnahmen des Linksblocks. 

Nachdem der Führer der Radikalen, Herriot, es abgelehnt 
hat, aus den Händen Millerands das Mandat zur Regie⸗ 
rungsbildung zu übernehmen, war Millerand bemüht, einen 
anderen Kandidaten für das Miniſterpräſidentenamt zu fin⸗ 

bden. Nach mehrfachen Abſagen anderer Perſönlichkeiten hat ſich 
ſchließlich der frühere Finanzminiſter Marſal bereiit erklärt, 
die Kabinettsbildung zu übernehmen. Marſal ſoll heute die 
Proklamation Millerands an das neugewählte Parlament 
zur Verleſung bringen. Vorausſichtlich wird dann am ſelben 
Tage Marſal wieder demiſſionieren, nachdem ihn die Kam⸗ 
mer erledigt haben wird. Die Sitzung wird mit einer ſchar⸗ 
fen Regierungserklärung beginnen, die als Einleitung zur 
Botſchaft des Präſidenten Millerand gedacht iſt. Die Debatte 
darauf wird heftig, aber kurz ſein, und am Abend wird 
Frangois Marſal dem Präfidenten ſeine Demiſſion über⸗ 

bringen, worauf Millerand ſelber ihm eventuell noch in der 
Nacht, wenn nicht, dann am Mittwoch mit ſeiner Demiſſion 
folgen wird, da er dann einer formellen Mißbilligung ſeiner 
Haltung durch die Kammer gegenüberſteht, die durch die Form 
der von der Kammer zu beſchließenden Tagesordnung un⸗ 
öweideutig ausgedrückt werden wird. 

Das weitere Programm iſt folgendes: Trifft dieſe Vor⸗ 
ausſage ein, ſo würde der Kongreß in Verſailles am Freitag, 
den 13. Juni, zu ſeiner 13. Legislaturperiode zuſammen⸗ 
treten, um den neuen Präſidenten der Republik 
zu wählen. Die Rechte verſucht alles mögliche, um die 
Stimmen der Linken bei der Präſidentenwahl zu ſpalten und 
im wiederholten Wahlgange ihren Kandidaten durchzubrin⸗ 
gen. Man nennt als Kandidaten der Rechten für die Prä⸗ 
ſidentſchaft außer Millerand auch Poincaré. Dieſes Manöver 
hätte aber nur dann Ausſicht auf Erfolg, wenn die Linke nicht 
von vornherein ihre Kandidaten präfentiert. Bis heute war 

dieſer Mann freilich noch nicht gefunden. Man ſchwankt noch 
zwiſchen Painlevé und Doumergue. Morgen hofft man jedoch 
innerhalb der Linksparteien der Kammer und des Senats zu 
einer Einigung zu kommen. Im Senat wird die Abſtimmung 
erit nach der Kammer ſtattfinden, um Differenzen zwiſchen 
beiden Körperjſchaften auszuſchalten. Wenn am Freitag die 
Wahl in Verſfailles vollzogen wird, ſo glaubt man, am näch⸗ 
ſten Sonntag Herriot an der Spitze der Regierung der 
Linken bereits im Amte zu ſehen. 

Die Anregungen, die Kammer bis zum Ende der Kriſe in 
Permanenz tagen zu laffen, iſt von den Sozialiſten auf Wunſch 
Herriois und Painleves zurückgezogen worden. Die Kammer 
wird ſtatt deffen täglich eine Sitzung abhalten, dagegen iſt ein 
Antrag des Abg. Moutet auf Aufhebung des Artikels 213 des 
Budgetgeſetzes mit großer Mehrheit angenommen worden. 
Er hat zur Folge, daß die von der Kammer des Nationalen 
Blocks im vergangenen Fahre auf zwei Jahre feſtgeſetzte 
Gültigkeit des laufenden Etats am 1. Juli aufhört und die 
neue Kammer von dieſem Tage ab nicht nur die Kontrolle 
über die ſtaatliche Finanzgebarung, auf die die Reaktion ver⸗ 
zichtet hatte, wieder an ſich nimmt, ſondern zugleich in die 
Lage geſetzt wird, einer der Kammer gegen ihren Willen auf⸗ 
ↄoktroyierten Regierung die Kredite zu verweigern. Mit 
Dieſer Waffe in der Hand kann ſie der Weiterentwicklung der 
Dinge in Ruhe entgegenfehen; denn damit iſt nicht nur der 

Herrn Millerand zugeſchriebenen Abſicht, die Parlamenis⸗ 
tefſton ſofort nach der Konſtituierung des un⸗ Miniſteriums 
ichließen zu laffen, ſandern auch allen Mach u Shulicher 

Urt ein Riegel vorgeſchoben. Die Kammer hat zur Vorberei⸗ 

tung der nötigen geſeszlichen Maßnahmen eine (gliedrige 
Kommijſſton eingeſetzt, die ſich aus 18 Radikalſozialen, 12 So⸗ 

zinliſten, 6 Republikaniſch⸗Sozialiſten, 2 Mitgliedern der 
Linten und é Vertretern der Minderheit zuſammenietzt. Auch 
hier hat alſo die neue Mehrheit einen bemerkenswerten 
Sieg davongetragen. 

  

       

* 
Die eudgültige Zufammenfetzung des neuen Kabinetts iſt 

jfolgende: Vorfitz und Finanzen: Francois Marſal, Juſtiz: 
Senator Ratier, Aeußeres: Abg. Levepre du Prey, Inneres: 
Senator de Salves, Krieg: Abgeordneter Maginot, Merine: 
Abgeoröneter Defire Ferry, Kolonien: Fabry, öffentliche Ar⸗ 
zeiten: Trocuenr, Arbeit: Jourdain, befreite Gebiete: Lonis 
Marin, Wirtſchaft: Copus, öffentlicher Unterricht: Landry, 
Handel: P. E. Flandin. 

Kriſenſtimmung auch in Polen. 
Annahme oder Ablehnung des Geletzes über bie außer⸗ 

gewöhnlichen Vollmachten. 
In der Boche nach Pfiugſten wird für die außerparlamen⸗ 

kariſche Regierung Grabskis eine fehr kririſche Zeit beginnen, 
5a ſich der Seim, der räglich Beratungen abhält, mit der Au⸗ 
nahme vder Ablahnung des Geſetzes über außergewöhnliche 
Vollmachten für die Regierung beſonders auf finanzyoltt 
ſchem Gebiet befaßen wird. Nach wie vor beſteht in den Link 
E n der dringende Bunich, eine grundlegende Rekoniruk⸗ 

tian des gegenwärtigen Kabinetts durchzuführen. Es bandelt 
ſich vor allem um die Aenderung bet fünf Minißterien: bei den 
Miniſterien für Auswärtiges, Juſtiz, Kultas, Handel und 
Inneres. Indeßen bangen alle polniſchen Linksparteien da⸗ 
vor, die Verantwertang für die Regierungskriße zu über⸗ 
nehmen und wollen desbalb die Piaſtengartek vorſchieben, 
damit diefe eine Rekonſtruktion des Kabinetts durchſesze. Da 
die Piaſtenpartei das Zünglein an der Wage birdet, ſo wäre 
dies leicht m gewefen. Nun aber ‚ns in einer Be⸗ 
inreckung der Abgeordneten Sitos und Byurka mit dem 

   

    

  

   

  

  

    

  

Miniſterpräſidenten Grabski die Meinungsverſchiebenheiten 
aus dem Wege geräumt worden, außerdem hat ſich Grabski 
verpflichtet, verſchiedene Forderungen der Witos⸗Partet, in 
der Hauptſache wirtſchaftlicher Art, zu erfüllen. Eine ähnliche 
Haltung nehmen die Nationale Arbeiterpartei, die chriſtlichen 
Demokraten und die Wyäwolenie, das iſt die radikale 
Bauernpartei, ein, die alle nicht die Verantwortung für eine 
Regierungskriſe, welche die Durchführung der Sanierungs⸗ 
aktion gefährden könnte, auf ſich nehmen wollen. Nur die 
von der Piaſtenpartei abgezweigte Bryl⸗Gruppe hat ſich ent⸗ 
ſchloffen, der Regierung die Verlängerung des Ermäch⸗ 
tigungsgeſetzes zu verweigern. Die Sozialiſten halten es für 
notwendig, die Sanierungsaktion durchzuführen. Erſt im 
Herbſt wollen ſie die unparlamentariſche Regierung durch 
eine Regierung, die ſich auf die politiſche Partei ſtitszt, erfetzen. 

De Sozialdemokratie übernimmt die Senatsbildung 
Die Soßialdemokratie hat die ihr übertragene Neubildung 

der Regierung im Freiſtaat Danzig übernommen. Der geſtern 
em Bolkstag tagende Parteiausſchuß der ſozialdemokratiſchen 
Lanbesorganiſation hat mit 28 gegen 3 Stimmen die vom 
Landesvorſtand vorgelegte Entſchließung, die wir bereits 
veröffentlicht haben, gebilligt. Die nachmittags zuſammen⸗ 
getretene Fraktion der BSPD. beauftragte den Fraktions⸗ 
vorfſtaud, die weiteren Verhandlungen mit den in Frage kom⸗ 
menden Parteien zu führen. Der Fraktionsvorſtand iſt zu 
dieſem Zwecke heute an die Mittelparteien herangetreten. 

Das Echo, das das ſoölaldemokratiſche Kvalitionspro⸗ 
gramm bei den bürgerlichen Parteien und Gruppen gefunden 
hat, iſt naturgemäß ſehr verſchieden. Die „Daunziger Neueſten 
Nachrichten“, die in der Deutſchen Partei den rechten Flügel 
vertreten, ſind Gegner einer Koalition mit der Sozialdemo⸗ 
kratie und treten für den großen Bürgerblock ein. Um den 
Leſern das weitere Regieren mit den korrupten Deutſchnatio⸗ 
nalen ſchmackhaft zu machen, muß das ſoölaldemokratiſche 
Programm als undurchführbar gebrandmarkt werden. Die 
Forderungen ſeien im weientlichen Ans gabe forderungen, 
die die bürgerlichen Parteien ablehnen müßten, ſolange keine 
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Deckung da ſei. Ebenſo polemiſiert das Blatt gegen die ſozial⸗ 
demokratiſche Forderung auf Aufrechterhaltung der beſtehe 
den geſetzlichen Beſtimmungen betr. den Achtſtundentag. Die⸗ 
jer bedeute für Danzig eine „wirtſchaftliche Unmöglichkeit“. 
Schließlich tritt das Blatt auch gegen das ſozialdemokratiſche 
Baugrogramm auf, an deſſen Stelle es nichts Beſſeres zu 
fetzen weiß, als daß die freie Betätigung des Bauens 
ermöglicht wird, d. h. daß die Mieten ſo ins Unermeſſene ge⸗ 
ſteigert werden, daß das Bauen den Wohnungs⸗ und Grund 
ſtücksſpekulanten wieder als ein profitverheißendes Betäti⸗ 
gungsfeld erſcheint. 

Etwas freundlicher ſtellt ſich die linksliberale „Danziger 
Zeitung“ zu dem ſoszialdemokratiſchen Regierungsprogramm. 
Sehr naiv klingt aber die Verwunderung dieſes Blattes 
darüber, daß die Sozialdemokratie Anſpruch auf eine dem 
Stärkeverhältnis der Partei entſprechende Verteilung der 
Senatorenſeſſel erhebt. Das Blatt hofft, daß die Partei hier⸗ 
mit noch mit ſich werde reden laſſen. Dieje Hoffnung dür 
allerdings eine trügeriſche ſein. Wenn die Sozialdemokratie 
ſich ſchon zu einer Koalition mit den Bürgerlichen bereit 
erklärt, ſo iſt die Regierungsbeteiligung auf Grund des 

Stärkeverhältniſſes das Mindeſte, was ſie verlangen muß. 
Uneingeſchränkt tritt die der Aba⸗Gruppe naheſtehende 

„Danziger Rundſchau“ für das ſozialdemokratiſche Regie⸗ 
rungsprogramm ein. Dagegen ſchweigt ſich die Preſſe der 
für die Koalition ansſchlaggebenden Partei des Zeutrums 
auch zu dieſer Frage bemerkenswerterweiſe völlig aus. 

  

  

  

   

    

Engliſch⸗franzöſiſche Verſtändigung. 
Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Dailv Telegraph“ 

ſchreibt, letzthin habe ein wichtiger Gedankenaustauſch zu 
Vertretern der britiſchen Arbeiterpartei und den franzö 
Sosialiſtiſch⸗Radikalen ſtattgefunden. Angeſichts dieſer Erör 
rungen ſei die Erzielung eines ziemlich umfaſſenden Ueber⸗ 
einkoᷣmmens wahrſcheinlich. ſes Abkommen werde be⸗ 
handeln: Die Durchführung des Dawes⸗Planes mik 
darauffolgenden wirtſchaftlichen NRäumung des Ruhrgebi 
und Rheinlandes, ſobald Deutichland die notwendige Geſ⸗ 
gebung angenoammen habe und die internationalen Leitungen 
in der Lage ſeien, die ihnen zugewieſenen Organiſativnen 
übernehmen und ſofort die Herabſetzung der militäriſchen Be⸗ 
ſetßung des Ruhrgebietes auf ein unſichtbares Maß und ihre 
Beendigung, ſobald die Durchführung des Dawes⸗Berichtes 
unter deutſcher Mitwirkung »latt vonſtatten garhe, ng der 
Sicherheitsfrage durch den Völkerbund, wobei Deulſchland in 
den Völkerbund aufgenommen werden foll, baldigſte Ueber⸗ 
tragung der Kontrolle der deutichen Rüſtungen auf den 
Völkerbund nach Durchführung der vor kurzem vorgeſchlage⸗ 
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  nen neuen interalliierten Unterſuchung und Erörterung über 
die allgemeine Rüſtungsverminderung. 

  

Deutſcher Juſtizbankrott. 
Von Paul Levi. 

Das Deutſche Reich hat auch nach dem Zuſammenbruch die 
Mittel gehabt für manchen teuren Sport. Es konnte Reichs⸗ 
wehr und Schuvo neu koſtümieren, daß vom alten Adam nichts 
mehr blieb als der Nabel. Es hat ſämtliche Güterwagen neu 
angeſtrichen und mit der neuen Firma verfehen. Es hat un⸗ 
dählige neue Aemter, hat neue Miniſterien geſchaffen und 
dafür geſorgt, daß kein Miniſter ſich auf dem abgetretenen 
Berliner Pflaſter die Hacken krumm lanfen muß. Sie haben 
alle ein Auto. Es konnte ſich auch für präter propter zehn 
Goldmilliarden den glorreichen Ruhrkrieg leiſten. Und nur 
ein einziges Mal fand die deutſche Republik den ſittlichen 
Halt zur Sparſamkeit: als die oberſte deutſche Juſtizbehörde 
die Antwort fand auf jene Anklage, die das Gumßbeljche Buch 
„Vier Jahre Mord“ wider ſie erhoben hatte. Bo ſo vieles 
publiziert wird: Heimutdienſtlügen und Propagandaſchriften 
und numerierte Schandtaten der Franzoßen am Rhein bis zu 
ienen Notzüchten, bei denen man nicht weiß, wo das Ange⸗ 
nehme von dem Nützlichen ſich icheidet, ward entſchieden, daß 
dieſe Denkſchrift unveröffentlicht ſollte bleiben, im Rei 
tagsarchiv vermodern, und der privaten Initiative hat es be⸗ 
durft, um ſie dem ſo ſicheren Vergeffen zu entreißen. Die 
„Denkichrift des Reichsjuſtizminiſteriums über Vier Jahre 
Mors“ iſt erſchienen“k) und kann geleſen werden: nüchtern, 
trocken, aktenmäßig, erſchütternd. 

Man ſoll nun nicht etwa glauben, daß in dieſer kalten An⸗ 
einanderreihung von Aktenſtücken und Aktenauszügen je 
einmal geiagt wurde, daß es erlaubt ſei, Proleien totzu⸗ 
ichkagen oder daß ein Mord von rechts gegen links kein Mord 
ſei, ſondern eine vaterländiſche Tat. O nein! So etwas zu 
jagen, läst das jährlich vom Juſtizminiſter geprieſene Pflicht⸗ 
gefühl der deutichen Richter nicht zu; das würde widerfprechen 
dem „hohen Sinn für Gerechtigkeit“, das unſer Richtertum 
„durch die Stürme unſrer Zeit hindurch“ gerettet hat. O 
nein. So eine Mißfetat geſchieht, da ſchreitet die Juſtiz ein 
und ſie iſt auch an den Früchten zu erkennen. 

Es gibt verſchiedene Methoden, alle dieſe Fälle zu einem 
der dentichen Inßtiz würdigen Ende zu bringen. Da iſt zu⸗ 
nächſt die militäriſche Methode, nach der u. a. der Matrofen⸗ 
mord in der Franzöſtiijchen Straße und noch ein paar andre 
Morde zu einem Ende gebracht worden ſind, das das Reichs⸗ 
inſtizminiſterium befriedigt. Da werden in der Franzöſfiichen 
Straße dreißig Matroſen an die Wand geſtellt und mit Ma⸗ 
ichinengewebren erſchoßen. Den Befehl erteilt ein Oifizier. 
Irgendeine Veranlaffung zu dieſem Befehl — wenn es über⸗ 
baupt eine geben könnte — haben die Matroſen nicht gegeben. 
Der Offizier wird vor Gericht geſtellt. Er erklärt: er babe 
jo gehandelt auf Grund eines Beſehbles, der ihm von ſeinem 
Boracfetzten durck einen Mittelmann überbracht worden ſei. 
Nicht er, ſondern der Vorgeſeczte trage die Verantwortung. 
Der Vorgeſetzte ſeinerfeits erklärt, nicht dieſen Befebl. ſon⸗ 
dern einen andern Befehl babe er gegeben. Das genügt. Ur⸗ 

*) Herausgegeben von E. J. Gumbel. Der Malik⸗Verlag. 
Berlin S. 9. 

    

  

teil des Gerichts: Freiſprechung. Gegen den uniergebenen 
Offizier: denn er habe gehandelt auf Grund eines Befehles, 
der zwar anders gelautet habe, den aber er, der Angeklagte, 
wie ihm nicht zu widerlegen ſei, aufgefaßt habe als einen 
Befehl zur Erſchießung. Gegen den Vorgeſetzten Freiſpre⸗ 
chung: denn er hat ja den Befebl nicht gegeben, iſt ja falſch 
ausgelegt worden. Es war alles nur ein uunglüsſclie 
Mißverſtändnis, bis auf die paar Dutzend Leichen, die unmiß⸗ 
verſtanden auf den Kirchhof kommen. Und die woitere Frage, 
ob überhaupt ein Offizier, wenn ihm der Beſehl auf Er⸗ 
ſchießung Unſchuldiger erteilt werde, ihn aus en dürfe, vb 
nicht auch die Ausführung eines jolchen Befehles Mord ſei? 
Ach, die Antwort auf dieſe Frage, die liegt, wie Vater Brieit 
zu ſagen pflegte, „in weitem Felde“. Die Unterjuchung 
dieſer Frage hat man unterlaßen, das hätte am Ende gar zu 
einer Verurteilung führen können. Und ſo hat man die Akten 
geſchloſſen und dahinter geichrieben: Von Rechts wegen. Das 
iſt die militäriſche Erledigung. 

Die andre iſt die kriminalißiſche Erledigung. Kin paar 
Dutzend Proleten ſind einſten otgeichlagen vder totgeſchofien 
worden. Die es taten, waren entweder reguläre Verbände 
oder irgendwelche Freikorps oder ſonſtige Organiſationen, 
nach Namen und Nummer genau bekannk. Nur die Täter 
ſind nicht zu ermitteln. Wir haben keins von den Aktenſtücken 
geſehen:; wir können uns nur denken, wie ſie a 
förmig dick. Da ſind Anfragen drin an ungefähr fämtliche 
Polizeibehörden und Einwohnermeldeümter Deutichlands und 
des umliegenden Europas. Und keine brachte die erwünſchte 
Auskunft. Und ſo wandern dieſe Akten von Behörde zu Be⸗ 
hörde. von Amt zu Amt, von Regiſter zu Regiſter und merden 
immer dicker und werden immer ſchwerer, bis bald die zu 
erwartende Antwort das Porto nicht mehr lohnt. Dann 
wird die Aktenwanderung eingeſtellt werden. Der Täter war 

nicht mebr zn ermitteln. Punkt und Streufand. — 
Nur in einigen wenigen Füllen iſt durch ein techniſches 

Verſehen der Täter bekannt geworden. Verſteht ſich, daß er 

Lann nicht zu finden und daß dann dieſelbe Aktenwanderung 
beginnt, nur mit einer andern Frage. Statt: wer der Täter 

jele das Reſultat bleibt dasielbe: es iſt — die kriminalißtiſche 
Erledigung. — — 

Und dann die inriſtiſche Erledigung. Tas ſind die Fülle⸗ 
in denen der juriſtiſch geichärfte Veritand das ſeine tut, um 

die Sache zu einem würdigen Ende zu bringen. Wir woften 

aus der Schar der Fälle zwei bervorheben. Es ſind Sek 
ů baveriſche. Der eine betrifft den General Haas. Der würk⸗ 

Sbaber einer Truppen 
wurde. Er erüieß 

ie ſoiort voll⸗ 

  

   
   

   
    

                

   

       

tembergliche General Haas war Berebl 
abreilnna, die gegen München »ei EX. u 
einen Tagesbefehl. Felögerichte eineurichten. die ji. 

     

    

    
      

     

ſtreckbare Todesurteile erlaſien jollten. K des 

Spruchs“ folcher Feldgerichte ſind elwa ll Menichen er⸗ 
ſchoßen worden, allein Ruiſen in einer ube. Der 
aerichtliche Beichluß ſagt: Feldg natte in den be⸗   tehenden Geietzen keine dlage .. Bei der Seurtei⸗ 

üluna der Fragè, ob Generalmajor Haas und jeine Berater 

  

   



bei Erlaß des Befehles ſchuldhaft gehandeli baben, müſſen 
aber die, ganzen damaligen Verhällniſſe berückſichtigt wer⸗ 
den ..“ Und dann kommt die Entſchuldigung: der Haas 
„konnte nicht wiſſen“, daß er ein Mörder ſei. Der erſte Mör⸗ 
der in Deutſchland, der frei herumlaufen darf auf Grund der 
Behauptung, daß er das Morden für erlaubt gehalten habe. 
Freilich iſt Haas kein gewöhnlicher Mörder. Er iſt ein Ge⸗ 
neralmalor und hat im Namen der Ordnung gemordet. Und 
darum ſei fein Name geprieſen und ſein Mord geheiligt. 

Der andre Fall aber, der der Zuſtiz rächendes Schwert 
ichwang, iſt der Fall Landauer. Am Morgen des 2. Mai 191⁰ 
wird er ins Geſänguis in Stadelheim eingeliefert. Er wird 
ſchwer beichimpft und ſelbſt ſchon geſchlagen, doch icheint er 
eben das Tor durchſchreiten zu ſollen, das ihn von den wilden 
Soldatenhorden, den „Ordnungsſtiftern“ trennen und in 
Sicherheit bringen ſoll, als ein Offtzier von rückwärts nach⸗ 
kam und dem Zug zurief. „Halt, des Landauer wird ſofort 
erjchoßen.“ Verſteht üch: der Ofſizier war nicht zu ermitteln. 
Und der amtliche Vericht der bayeriſchen Regiernng fährt 
dann fort: 

„Um die gleiche Zeit erſchien der durch ſeine Kleidung 
(Sportanzug) anfiallende Gutsbeſitzer und Major a. D. Frei⸗ 
herr v. Gagern, der ſich als Führer einer freiwilligen Pa⸗ 
trouille an dem Unternehmen gegen München bere L. 
Er fragte Landauer, wer er ſei und ichlug ihm, dieſ⸗ 
ſeinen Ramen nannte, mit der Reitpeitſche unter gle ichzei⸗ 
tigen Beſchimpfungen ins Geücht. Dies war das Zeichen für 
eine allgemeine Mißhandlung des Landauer, in deren Ver⸗ 
lauf .. dann Landaner von einem Unbefaunten — verſteht 
ſich — erſchoßen wurde. Einen Schuß gab der Ulan Digele 
ab und er ſtahl auch des toten Landauer Ubr. 

Und dann ſchritt die Iuitiz rächend ein. Erit gegen Digele. 
Das icht »iprach ihn von der Anklage des Totſchlags frei, 

rurtetite ihn aber wegen eines Vergehens der geijährlichen 
5rperverletzung und eines Vergehens der Hehlerei zur Ge⸗ 

Mäunt. rafe ʒon fünf Wochen“. Someit Digele- 
Und dann der Freiherr v. Gagern, ein deuiſcher Edelmann. 

Der hatte mit ſeiner Reitpeiiſche das Zeichen gegeben. 
„Ergen Freiherrn v. Gagern murde durch Stralbefehl des 

'erichts München vom 13. Sepiember 1910 megen der 
ndauer begangenen Mißhandlung eine Gelditraſe non 
ark feſtgeſcgt.“ 

Fünfhnundert 5 Des waren, wenn er ſie gleich be⸗ 
zahlt hat. vl Woldme. SWenn er einige Zeit gewartet hat. 
eutſprechend meniger. BSir erinnern uns aus unfrer Gerichts⸗ 
Praxis eines Falles: ein Bauernburiche batte nachts um 11 
IIhr auf der Dorſſtraße im üf den Nachtwächter angepißt. 
Für dieſen Rü⸗ ins Hundelrben belam der Bauern⸗ 
jüämmel G Wochen Hait und er har ſie abgeienen. Der dentiche 
Edelznann zahlt Papiermart. wenn er mit einer Hure 
ichlafen geht. kcüter's ihn meßr als ſein Lumpenürrich gegen 
Landauer. 

Dentſche Ju 

Und diei— 
lich keiner bat davoan 2 
Veitung, kein demofratich 
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lich wie der Internationale Gewerkſchaftsbund am 21. Sep⸗ 
tember in Wien einen Kongreß abhalten wird, zu dem er 
alle Friedenswilligen aller Läuder ſammelt. Doch das iit 
nicht genug. Der Gewerkichaftsbund müßte zuſammen mit 
allen andern internationalen Pazifiſten, den Freimaurern, 
den Jugendorganiſationen arbeiten, ſo daß man eine Konzen⸗ 
tration der pazifiſtiſchen Kräfte und Kongreſſe herbeiführen 
kann, um auch wirklich die Aufmerklamkeit der ganzen Welt 
anf ſie lenken zu können. Wir wißen alle, daß ein neuer Krieg 
ſehr bald kommen wird, wenn wir nicht mit allen Kräften anf 
eine Zuſammenfaffung der v ſtiſchen Zentren hinarbeiten. 

Nach einer kurzen Diskuſſton, in der ſich alle Vertreter der 
anweſenden Vereinigungen mit dem Prinzip des Zuſammen⸗ 
ichlnſſes einverüanden erklärten, ſchlug La Fontalne ein ge⸗ 
nau ausgearbeitetes Aktionsprogramm vor, auf deſſen Ver⸗ 
wirklichung ſofort hinzuarbeiten iſt: 

In allen Kirchen und Tempeln hat einmal wöchentlich 
ein Gebet möglich ſiSonntags, für den Frieden ſtattzufinden. 

Die Projenoren und Lehrer aller Unterrichtsanſtalten 
haben mindeſtens eine Stunde wöchentlich vom Frieden zu 
ſprechen. 

Die Gewerkſchaftsſekretäre ſprechen in ihren lokalen, na⸗ 
tionalen und internationalen Grupven bei jeder Mitglieder⸗ 
ve mlung von der Notwendigkeit, den Krieg zu be⸗ 
kämpfen. 

Die Schriftſteller widmen der Frage eine regelmäßige 
und bejondere Rubrik in jeder Einzelnummer ihrer Zei⸗ 
kungen oder Zcitichriften. 

Die Vorſtände der Freimaurerlogen richten mindeſtens 
einmal monatlich eine Mahnung an ihre Mitglieder, um ſie 
an ihre Pjlicht, den Krieg zu verdammen, zu erinnern. 

Die Leiter der Handeiskammern benutzen jede ihrer Ver⸗ 
jammlungen und Veröffentlichungen dazu, die Schwierig⸗ 
keiten und Krüfen zu erwähnen. die durch Krieg auf dem 
Hande arkt entntehen. 

Die Frauen haben meßr als alle anderen die Pflicht, das 
Necht auf Leben zu betonen, um die Zivilifation vor einem 
neuen Krieg zu retten, der deren vollkommene Vernichtung 
würe. 

Nebenber muß gehen: 
Jeder Lölkerüreit muß obligatoriſch dem Internationalen 

   

  

        

  

  

  

     
       

       

        

   

„er Shrzeln ü 

Schiedsbof unterbreitet werden. 
Der Völkerbund foll univerfell und Senokratiſch werden. 
Unter ſeiner Kontrolle müßen alle nationalen Streit⸗ 

kräite in Fuß. zu Baßer und zur Lujt unterdrückt und even⸗ 
tell Surch cine inzernationale Polizei erietzt werden. 

Asjſolutes Verbot jeder Heräellung von Kriegswaffen oder 
Munition »der Handel damit. 

Uuterdrückung der Päße und Freihandel. 
Iniernationale Münzeinheit. 
Umarbritung der Schulbücher. 

Internarionale Friesensbureau foll ſofort verſuchen, 
Sieie Frage verwirklichen zu laßen uns jeden Skiober und 
Ayril einen Bericht Aber die erzielten Keinltate veröffent⸗ 
lichen. Oudegei entgegneie, er babe im Namen des Inter⸗ 

nalen Geperkichaftsbundes viel praktiſchere und un⸗ 
arcre Borichläge zu machen. — 

Im Sevterzber fänden in Schweden die Bahlen itatt, die 
benimmt einen Sieg der Sosialkiten bringen würden, wie 
wir ihn in England, Frankreich und Dänemark geſehen 
kaben. Däxemark wird nuumehr beirimmt entwaffnen, 
England macht deuernd Vorſchläge für eine Annäherung 

en Dextichland und die belgiichen Sahlen wer⸗ 
iden große Exfolge bringen. Die 

eic Tafiachen für eine Friedensarbeit fei 
als die an die Vorichläge La Fontai So mache der 

le Gewerkichaftsbund beimnielsweiſfe den Vor⸗ 
in alen Parlamenten die Krage Siskutiert wer⸗ 

s er Sries ein Verbrechen ſei oder nicht, eine An⸗ 
La Nas ſefert anfnabur. indem er erklärte. 

ihe iet belgiscben Rarlament. no er 
er die Frage der nattonelen Vextzeidiaung ſei. 
Beinrecinng äränaen. Ferner ichlug Oundegeit 

EPekennten Soldarcn. Sas von Netiona⸗ 
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   Kchen Krisßbens reAmde, Der Wem Krtessvrrblen nur mit dem Setkem Siller zu Sriße gederm enlen. 

  

Gegen Frankreichs Militärkontrolle 
am Rhein. 

Die Stimme eines engliſchen Parlamentariers. 
„Daily Telegraph“ veröffentlicht den 1. Artikel einer 

Aufſatzreihe des liberalen Parlamentsmitgliedes Fiſher 
unter dem Titel: „Die franzöſiſche Sicherheit und der Frie⸗ 
den Europas“. Fiſher ſchreibt: Wenn die Deutſchen den 
Dawes⸗Bericht loyal annehmen, wenn die Franzoſen die im 
Bericht geforderten Zugeſtändniſſe machten und tatſächlich 
mirwirkten, um die wirtſchaftliche Einheit des Reiches wieder⸗ 
herzuſtellen, ſo würde Eurvppa zur Ruhe kommen. Obwohl 
die Sicherheit Frankreichs nicht das Gebot der Stunde ſei, 
ſei ſie wichtiger als die Reparationsfrage. Die diplomatiſche 
Tradition Frankreichs könnte in öwei Punkte zuſammen⸗   

  

gefaßt werden, nämlich in Rheingrenze und in Teilung 
Deuiſchlands. Fiſher weiſt dies an Hand der Geſchichte ein⸗ 
gehend nach und ſchließt: Die von der franzöſiſchen Militär⸗ 
wiſſenſchaft leidenſchaftlich geſorderte dauernde Kontrolle der 
rheiniſchen Brückenköpfe, die den demokratiſchen Grundfätzen, 
auf denen die Staaten des neuen Europa aufgebaut ſind, ent⸗ 
gegenſteht, bildet den Kern des kontinentalen Problems. 

  

Auch Marxismus 
oder: 

Die Einführung des Sowjetſyftems bei den Schamanen. 
Damit es in ernſten Zeiten nicht an Erheiterung fehle, geben wir folgendes Telegramm wieder: 
Unter dem Einfluß der Moskauer Sowijetregierung wird guch bei den Schamanen in den Tundren des hohen Nordens das Sowjetiyſtem eingeführt, natürlich in ſehr vereinfachten, dem Naturvolk begreiflichen Formen. Sehr anſchaulich und teilweiſe humoriſtiſch ſchildert der Ipburnaliſt Serow die erite Tagung eines Sowjet in der Taſow⸗Tundra. Bor der Eröffnung befragte der Zauberer des Stammes die Geiſter über ihre Meinung binſichtlich der Verfaffungs⸗ änderung, welche der Alleinberrſchaft der Häuptlinge ein 

Ende machen ſoll. Die Geiſter gaben ihre Zuſtim⸗ 
mung. Dann traten die wenigen Mitglieder des Stam⸗ mes, die auf Reiſen in nordrufſiſche Städte gekommen wa⸗ 
ren, als Redner auf und erklärten, die Sowjiets ſeien gut. Die Folge dieſer mit Nachdruck wieberholten Erklärung war 
die Bahl des erſten Sowjets, wobei einige Kandidaten, die 
im dringenden Verdacht des Renntierdiebſtahls ſtanden, von 
der Verſammlung entrüſtet abgelehnt wurden. Die ganze 
weitere Verhandlung ſtand im Zeichen des Renntiers. Die 
reichen Häuptlinge erlebten die peinliche Ueberraſchung, daß 
ſie laut Sowjetbeſchluß einen Teil ihrer Renntiere „an die 
Armut“ abtreten mußten. Nachdem dann noch der Häupt⸗ 
ling Podra wegen Beleidigung einer Frau Tſchantſcharia 
zur Strafzahlung non zwei Polarfüchſen verurteilt worden 
war, aing der Sowjet auseinander, der ſich, wie der Bericht⸗ 
eritatter behauptet, ſogleich die allgemeine Achtung und 
Sympathie erworben hat. 

So ungefähr hat ſich Karl Marx die Sache auch vorgeſtellt. 

    

  

Die Landesverratsprozeß⸗Seuche. Gegen den verantwort⸗ 
lichen Redakteur unſeres Braunſchweiger Parteiorgans, 
Genoßen Otto Thielemann, iſt ein Verfahren wegen Landes⸗ 
verrats eingeleitet worden. Der Staatsanwalt fieht das 
Verbrechen in einer Meldung des „Volksfreund“ vom 25. 
Febrnar, die beiagte, daß die braunſchweigiſche Polizei in 
Blankenburg am Harz bei Mitgliedern des „Stahlhelm“ zwei 
Maſchinengewehre und 17 Gewehre mit Munition, die von 
der Reichswehr ſtammten, beſchlagnahmt hatte. Obwohl die 
Mitteilung ſeinerzeit von zuſtändiger Stelle beſtätigt werden 
mußte und die Waffenbeſitzer auch kurze Zeit verhaftet waren, 
kommt jest das üblich gewordene Landesverratsverfahren. 
Dafür tit das Verfahren gegen die Waffenbeſitzer inzwiſchen 
eingeitellt worden. 

Neue rumäniſche Ausfuhrgebähren für Lebensmittel. Die oberüe rumäniſche Zollkommiffton hat für die zur Aus⸗ 
umänien zugelaßenen Lebensmittel folgende Ge⸗ tbren geſest: Schweine 1500 Lei das Stück, Schweine⸗ 

iich geſchlachtet 25 Lei das Kilogremm, Fett 835 Lei das Kilogramm. Geflügel 15 Ler und Schaffeti 30 Lei das Kilo. 
Der volniſche Naphthaexport. Der polniſche Naphtha⸗ 

ervort ſoll in andere Bahnen gelenkt werden. Während es unmsglich war, auf dem weitlichen Markt mit dem billige⸗ 
ren amerikaniſchen Vetroleum zu konkurrieren, ſo hofft 
man jest in den Randſtaaten ein neues Abſatzgebiet zu ge⸗ 
winnen. Der Markt im Inlande iſt jedenfalẽs flau. 
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reich und England eine Fahrt um die Welt unternehmen. 
Die Förderer dieſes Planes erhoffen von ſeiner Durchfüh⸗ 
rung außer dem unmittelbaren praktiſchen Anſchanungs⸗ 
unterricht jür die Teilnehmer eine Förderung des Verſtänd⸗ 
niffes der Völker untexeinander. Exweißt der erſte Kurſus der See⸗Univerſttät ſich als ein Erfolg. ſo ſoll in jedem 
Schralfahr eine jolche Weltumfeglungsuniverſträt Iosgelaffen werden. 

Kückgans des Bildungsweſens in Sowietenblaud. Das Crekntivkomitee des Kamypfchiner Kreiſes (Gonvernement 
Saratom] hat der „Prawda“ znfolge beſchloffen, das Lehrer⸗ 
gebalt amm 25 Prozent herabzufetzen, ſo daß es jortan nur nuch 15 Retbel 80 Kopeken betragen wird. Infolge dieſes Veſchlurßes baben von 500 Lehrern 400 ihr Amt niedergelegt. 
Das Exekurivfomitec des Glafower Kreiſes Sotlakengebiet) har wegen Mangels an Geldmkrteln ſämiliche Stadtſchulen geſchlrüßen und 300 Leßrer entlaßfen. Dieſe beiden anfz Seratewobl der Sorfjetpreße entnommenen Nachrichten Werfen cin grelles Streifticht auf das wahre Geñicht der bol⸗ ſchertkiüſchen Beildungsvokittk. 

Siegörieb, Ianf weg, der Hagen kummt! Ueber eine araffatte Epfſode. die ſich dieſer Tage in den Kammerlicht⸗ üirfelen zu Hirfchberga während des Nibelungenfilmz ereig⸗ nete. Ferichtet der „Bote aus dem Riefengebirge“: Eine 
Müßchenklaße war zum Beſuch gekommen, und als nun 

Srtes nach dem Sertkauf mit Hagen jich duritig über die SLe reigte und der düſtere Sagen Speer ichmang, b mar kei einem Lkeben kleinen Mädchen der Höhevunkt 

  

   

    
        der Spaunnns erreicht. und es rief Iant: „Siegfried. Sien⸗ kries, kauf veg., der Hagen kommt“ Mnd als nun der cünre Steafried getryifen zu Boden fartk, da ging ein gar üirrertiches Seinen Ips, und zwar nicht nur bei der klei⸗ Eem Nrrferin elleix. 

Dipßdenbenzabinza in Natnuralien. Eine Dinideude in 
Tarr= erner halben Flaiche Schnars Pru Akrie zahlt die 
Darnfar K.-S. ihren Aktionären ans. Tnlähßlich dieſer Tat⸗ kuche richter ein Scier au die „S. Z. eine humvriſtiſche Zu⸗ 
fährtfr, im Fer eg n. a. heißt: Ich berke much irgendwo im 
Seller eine ſcher bald verſchimmelte Phein. Strengſtoff⸗ 
Iktie Henen, alfa Semnach iest die Chßance. ein achtel oder 
eir väertet Eiuttb Dunarrit ausgezahlt zu bekomnten. Irx⸗ 
mer fer Famtft. am kann fa nie wiffen! Seun bei Herrn Zulinnsbeimer, Htte enarcs, der heute noch ſtoßweiße Aube⸗ 
ner Hntaktiem im Gelefchrank hat. eines Tages zu ſeinen 
altum kadenhüttendem Häten noch 100 neue, und aursgerechnet aus Saken, Mränlumrren, nicht auszubenken, was der an⸗ Seen Mmirih-



Ar. 133 — 15. Jahrban. Berlage der Danziger volksſtimme Dienstag, oen 10. Junt 1924 
   

————       
  

        Handhabung bekannt und eröffnete intereſſante Ausblicke Klotzs Barbar (geitilröt und anſcheinend Feſſel ebrochen 

auf Empfang amerikaniſcher Sendeſtationen in Deutſchland] — Tol.: Sieg 10: 16. ü‚ Veheng 0 

auf dem Umwege über England. Nach Schluß und auch ſchon 7. Gonda⸗Preis, Trabrennen, 2400 Meter: 1. Tra 

während des etwa 1786ſtündigen Vortrages war trotz des bergeſtüt Polk; tens Jeffries; 2. v. Sandens George Rexi 

Hansiger Nadirichfen 

     äußerſt — Dmefömeteße Mn, der atbemen, wig V. Not⸗3. W. Lorenz S illfried; ſerner: Trabergeſtüt Polkitten? 

iq⸗ j ã 
antenne Empfang mehrerer deu ſcher Stationen, wie? erlin, Cubina, v. Saudens Lady Basb trn. — Tot.: Sie⸗ 25 

Danzig polniſche Verſtändigung. Eberswalde uſne durch Lautſprecher möglich geweſen. Die Platz 10 : 10 10. ä ore Sies 10 v 

Abfetzung aller Streitfragen von der bevorſtehenden größte Ueberraſchung aber wurde dem Publikum durch einen 
—— 

Völkerbundrats⸗Tagung. durch Dr. Trautwein eigens aufgeſtellten kleinen Telephonie⸗ K —. 
ſender zuteil. Der Sender befand ſich in ca. 1,6 Kilvmeter Der Arbeiter Jugendtag in Neutei 

M ů jari 
D 

. 1,6 
Die den iſt es laftelle r, ade Dangie vlneen gcven. Entfernung vom Aufnahmeort und wurde befprochen und * 9 98 g ch. 

Welche aütf', ift es ge rbnen, ade nächſten et ung hes Völ⸗ mit Grammophon beſpielt. Der gefüllte Saal bewieß, daß Neuteich ſtand in den Pfingſttagen ganz im Zeichen der 

kerhanbrats Hanben, in Einte Provifchiſches Aurt au regeln, in Danzig reges Intereſſe am Rundfunk beſteht. Arbeitertugend. Schon am Sonnabend zogen die erſter 

  

ü 

Trupps in diefes abgeſchiedene Städtchen ein und als an 

10 daß der bert iſche Drcgen won ber Lrcctorhdemntatnu⸗ 

driten, Pfingſttage vormittags die Hauptgruppen ſich zeigten 

alle Danzig⸗polniſchen Fragen von der Tagesordnun— byn⸗ i 
ů j in waren die ſonſt ſo ſtillen Straßen des Ortes bald lebhaf⸗ 

ſesen. Die Freie Stadt Danzig ward daher an deu dies⸗ Die Errichtung eines Hallen Schwimmbades. borblßert,, Die farbenfrohen Wandertrachten der Vurſhek 

maligen Beratungen des Rats des Völkerbundes nicht teil⸗ Seit dem Jahre 1903 hat der Bau eines Hallenſchwimm⸗und Mädels, die geſunde, natürliche Frößlichkeit Ließen die 

nebmen. 
bades in Danzig die Oeffentlichkeit immer wieder beſchäf⸗Bevölkerung bald lebhaften Anteil an das Hiſtige Treiber 

Die wichtigſte Kereinbarnng betrifft die Regelung der tigt. Aber trotz Anregungen mannigfacher Art iſt Danzig der Jugend nehmen. Die arbeitende Bevölkerung hatte ez 

Frage des Sitzes der polniſchen Eiſenbahndirektion in Dan⸗ auch heute noch die einzige deutſche Großſtadt ohne Hallen⸗ ſich nicht nehmen laſſen, der Arbeiter⸗Ingend in einiger 

zis. Hierüber iſt die nachſtehende Vereinbarung vom Prä⸗bad. eit den erſten Verſucden des 1903 begründeten „Vor⸗Straßen mit grünen Girlanden frenndliche Willkommpforter 

ſidenten Sahm für die Freie Stadt Danzig und dem Mini⸗ bereitungsausſchuſſes für den Bau eines Hallenſchwimm⸗ önt banen, wie die Arbeiterſchaft von Neuteich, das ſei gleich 

iter Strasburger für die Republik Polen gezeichnet worden: bades“, der für ein Projekt auf dem Grundſtück Laſtadie 36b vorweg dankbar bemerkt, überhaupt das menſchenmöglichſtt 

1. Polen und Danzig vereinbaren, daß ſofort in Ver⸗ eintrat, bis zu jener Stadtvervroͤneten⸗S 6zung am 10. Juni getan hatte, durch Stellung von Quartieren und Bewirtung 

bandlungen eingetreten werden ſoll über die Regelung der 1213, in der das Hallenbad (noch als Weihegabe Danzigs der Kugend, dieſer den Aufenthalt außerordentlich gut ze 

Frage des Sitzes der polniſchen Eiſenbahndtrektion in Dan⸗ zum Regierungsjubiläum des ehemaligen Kaiſers) beſchloſſen geſtalten. 
— 

zig für Eiſenbahnen auf dem der Freien Stadt Danzig be⸗ und 385 000 Mark bereitgeſtellt wurden, ſind Jahre vergan⸗ Am 1 Pfingſttage fand nachmittags in einem recht bkach⸗ 

nachbarten Gebiete im Einvernehmen mit der Freien Stadt. gen und weder aus dem Jubiläumsbau iſt etwas geworden, tenswerten Zuge von einigen hundert Teilnehmern den 

2. Außer der Behandlung dieſer Frage iſt es auch ber⸗ noch beſteht überhaupt die „Kaiferherrlichkeit“. Es ſollte [Auszug der Jugend zum Turuplatz ſtatt. Hier entwickeli 

wünſcht, daß alle zu dieſem Zei punkt noch ichwebenden Mei⸗ jzäwar 1914 mit dem Bau auf dem Grundſtück Hcumarkt 1/2 ſich unter zahlreicher Anteilnahme der Arbeiterſchaft bale 

nungsverſchiedenheiten in E enbahnangelegenheiten zum begonnen werden Schon wurde abgexiſſen, — da kam der ein Iuſtiges Treiben. Der Abend ſand die Juszend inmitter 

Zwecke ihrer endgültigen Beilegung geprüft werden. mörderiſche Krieg und legte auch dieſe Arbeit ſtill. einer großen Schar uſchauer auf dem Marktvlatz. Ihre 

g. Beide Parteien vereinbaren, den Generalſekretär des Nun ſoll jetzt an die Verwirklichung des alten Planes Lieder und Vorträge, Tänze und Spiele feſſelken die Zu⸗ 

Völkerbundes zu erſuchen, zwei Sachverſtändige zit ernen⸗ berangegangen werden. Nach den fachmäuniſchen Forderun⸗ſchaner und das luſtige Fugendſpiel „Spielmanns Schuld“ 

nen, die auf Grund ihrer techniſchen und juriſtiſchen Er⸗gen und auf Anregung des Herrn Dipl.⸗Ing. M. Gruen⸗ gab alt und jung von Neuteich einen ſtimmumasvollen Aus' 

fahrung bezgl. der ſtaatlichen Eifenbahnverwaltung gewählt berg, der die Anlage in⸗ und ausli indiſcher Bäder und ſchnitt aus dem Leben unſerer „Arbeiter⸗Jugend“. Als 

werden, damit dieſe den Berhandlungen beiwohnen. Einer [Wäſchercien ſtudiert und geplant hat, iſt der Vorentwurf von die Dunkelheit itber den weiten Platz brei e 

von ihnen ſoll den Vorſitz über die polniſche und Dansziger Herrn Architekt Hans Meier geſchaffen, der ſich bei beden⸗ f markige Anſprache mit einem begeiſterten Hoch auf die Ar⸗ 

Delegation führen und der andere ſoll als techniſcher Bera⸗ tenden Bauten des Wiederaufbanes Oſtpreußens rühmlichſt fbeiter⸗Fugend und die ſosialiſtiſche Bewecarng die eindruck 

  

  

  

    

      

   

      

    

    

    

   

   

  

    

   

    

   

    
   
    

  

   

   

  

ter tätig ſein. 
ů bemühte und das größte Waſſerkurhaus Woltersdorfer fvolle Veranſtaltung. Leider mußte der vorgeſehene Fackel⸗ 

J. Beide aPrteien ſind übereingekommen, daß bei der Be⸗ Schleuſe bei Berlin ſchuf. 
zus, der als weihevoller Abſchliß vorgeſehen mar, ausfallen. 

ratung der in Ziffer 1 vorgeſehenen Vereinbarung die bei⸗ Jut Brennpunkte des BVerkehrs, am Bahnhof, in der Aber dennoch nahm der Abend einen wirkungsvollen Aus⸗ 

don. Regierungen ſich in erſter Linie von der vorläufigen Clifabethheirchenaaſſe, hinter den II..Lichtjpielen ſoll es ent⸗ klang. öů — 

Vexeinbarung vom 2. 6. 23 leiten laſſen werden. ſtohen. Verdient ſchon dieſe Lage den Vorzug vor allen Der zweite Pfingſttaa vereinte die Jugend am Vormittao 

5. Jede Meinungsverſchiedenheit bezgl. der neu abzu⸗ frütheren, ſo vor allem die Verbindung des Schwimmbades auf dem Turnplatz mit einer großen Kinderſchar zu gemein⸗ 

ſchließenden Vereinbarung oder der in Gikfer 2 erwähnten mit ſonſtigen Nebenbetrieben. Es ſind vorgeſehen Wannc⸗ ſamen Spielen. Jung⸗Neuteich war mit Eifer und großer 

itrittigen Angelegenheiten, die nicht im Laufe der Berhand⸗ bäder, mediziniſche, Heißluft⸗ und Dampfbäder. Erfriſchung Freude bei der Sachc. Die Funktionäre der Orisgrupper 

rungen geregelt werden kann, kann von keder Partei dem fräume und Zuſchauerräume bei Wettbewerben ſtärken die [waren gleichzeitig im Parteilokale vor⸗ Wiehler zu ciner 

Obertommiffſar gemäß Artikel 30 des Pariſer Vertrages Rentabilität des Betriebes und eine Großwäſcherer für Roll⸗ Tagung zuſammengetrelen. Sie mahmen cinen inhaltreicher 

unterbreitet werden. 
wäſche nach 'amerikaniſchen Vorbildern vervollſtändigen die [Bericht von der Reichskonferenz des deutſchen Arbeiter⸗ 

6. Dieſes Abkommen ſoll nur in Kraft bleiben, falls vor Anlage. Unterſtützung durch die Senatsſtellen und volle Zu⸗ Jugendverbandes in Weimar enigegen und diskntierten 

dem 15. 8. 1924 entweder ein Einvernehmen über alle ſtrit⸗ itimmung durch die Vertreter der Sportvereine haben die über den weiteren Ausbvan der Arbeite. hugendbe:vegune 

üaen Fragen erreicht iſt, oder die noch ſtrittigen Fragen dem Vorbereitungen ſo gefördert, daß der Plan der Defentlich⸗im Freiſtaat. Im Anſchluß ſand eine öffentliche Jugend⸗ 

   

  

    

Oberkommiſſar zur Entſcheidung unterbreitet ſind. keit übergeben werden kann. 
verſammlung ſtatt, in der unter ſtarker Beteiliaung der 

7, Der Rat des Völkerbundes wird gebeten, eine Ent⸗ Wenn die Danziger Einwohnerſchaft das Hallenbad ſchulentlaſſenen Jugend von Neuteic) eine Ortsgruppe der 

ſcheidung über die Berufung gegen die Entſcheidung des ernſtlich haben will, ſo kann ſie es haben. Das Werk ſoll von [ Arbeiter⸗Jugend gegründet werrde. ů‚ — 

Oberkommiſſars vom 12. 1 „äu vertagen. ů einer Aktiengeſellſchaft vollendet werden. Kleinaktien, die Dann ſchlug die Abſchiedsſtunde dieſer an weiteren er⸗ 

Ueber die anderen Streitfragen und ihre Regelung lie⸗ein jeder erwerben kann und erwerben muß, ſollen im we⸗frenlichen Einzelheiten ſo reichen Beranſtattung. Die Ju⸗ 

gen bisher keine Nachrichten vor. 
lentlichen die erforderlichen 100—500 000 Gulden aufbringen.gend wird ſelbſt noch darüber berichten. Die Trennung fiel 

   ße Schar jüngerer und 

  

Die Freunde der Volksgefundheit, der Leibesübungen, vor auf allen Seiten ſchwer. Eine allem des Schwimmjporfs, müſſen dafür forgen, daß jeder Hälterer Freunde gab dem geme men unter ſechs roten 

Gegen den Denkmalsrummel. mindeitens eine Aktie erwirbt, oBaccsen ie micherteniang Jabuen weo beend Mrenbins Arn, nahme andörn Amhag. 

Selbſt de iſtli E i ſchädigten eine erhebliche Ermäßigung der äderpreiſe ſichert. Die [Dörfer, wo übera reudige Anteiln⸗ ana: 

Miesne Megr in — Erklaenng Kegen Bie Krobangen Aufruſo und Zeichnungsliſten werden in kurzem bei den reichen Znge Platz griff, wanderte die Jugend nach Hohen⸗ 

ů ung * 
  

    

   
     — 8 U D Danziger Banken autsgelegt werden. ftein, um von dort wieder in ihre Heimat zu kommen. 

In aen Jeieangerierattonaler hiihrna teen man jetzt Wir ſind heute in der Lage, die erſten Veröffentlichungen Heute ſteht die Jugend wieder an ihrem Arbeitsvlatz, aber 

ů ů f 3 ent res 3 i äute⸗die Neuteicher Tage werden ſicherlich noch lange in der Er⸗ 

ů. Aufrü ii Aufrufe für d von Krie⸗des Vorentwurfes zu bringen und entnehmen den Erlänte⸗ K er Taa 5! ů 

Lerbentmülerne Düe HDos Hebächenteanöien Welttrieg⸗ rungen folgende Angaben: Das Wannenbad kann in 24—30 innerung ihren ſchönen Glanz behalten. ——— ů 

Gefallenen bei der leichtlebigen und auch leichtvergeiſenden olgen Laund Sommntenbadieer⸗ bE uner Waßerſliche 
ů 

i jů jů. Nun ſteben auch wir auf Leit. —. — ge ů Wun La fene V. Stif. 9 i i 

Dem Si buspt bas mam Vie für vte Süimar 1 Kampfevon 240 Duadratmetern mit über 100 Einzel⸗ und Maſſen⸗ Walter Haſenclever 9, ber iich aun Eynnabenz) Abend men 

Geße Ke⸗ uen ehren muß. Aber wir befinden uns im (yegenjat zellen, nach erfahrungsgemäßer Nutzberechnung die für rund Kreis pon eleeteen nelever eſchart, der, vor eim aan 

zM 5 al emein gang und gäben Anffaffung, daß dieſe v50000 Cinwoßner erlorderlichen täalichen 2500 Bäder Das Zen, Dichter dic tei eite Hofnung der jungen Dramatiker⸗ 

Eüruan, Algemei Denkmäl s Erz und Stein geſchehen medizinißche Jad verabfolgt Heilbäder der verſchiedenſten Jahreu mit die kärtüe Hoßin afnl bis hente ſchlhr⸗ 

Seüneng nur mit Denkmälern aus Erz und Stein Se! Kuren und Quellen in täglich 10% Bädern. Das Heißluft⸗geueration te bs. Böhe Lichl t Ver Si Ae e⸗ 

nne⸗ 
5 fů i Maff⸗ um bictet täaft blieb. Er iſt ſeit dem „Sohn“ nicht recht vor der Sielle ge⸗ 

Wir fi i E Auffaff— daß die beſte und Dampfbad mit Ruhe⸗ und Maſffagcraum bietet täglich ühr ſich ſche ů; ſitive Entwick. 

ehrunt, E Lauch voſemmell⸗Menns DrabDiß rei U 00 Seuntunaan-töm. Bäder. Anch Vranſebääder für käglich konmeheegüner werd nbenteme büen Eubeseer et⸗ 
egt, aine einigermaßen befriedigende Verjo ſan nen Mielich Labß lgt werden „„0h Bader tommen an⸗ veimina des abendländiſchen Eheaters führen muß. Aehn. 

erhſ'⸗ ief Bef. ſowie der & kammen täglich verabfolgt wer— ſeen. ů anung des 2 inleitenden Saß⸗ ueines Eſan 

,ereen en Sene , e, Keeg Giül, das die Hinterbliebenen Waceichenn uß, wenn ſie die Lu vinichauerraum ii uus Geerteicber aunhes.üre Dimenſion die Herauſkunft des ſphäriichen Theaters eir 

Cbrüngen mitmachen, die den Toten gelten, und wenn ſie Schwirmmbades und iit als Gallerie Herwmaeſührti. Eine wenig a oöikriſch prophezeit wird daß dabei die Bühne dit 

bann die ſchönen Redensarten „von Kamexadſchaft bis üßer Eintritt des Buſtetionsanlage fertethman, Dih, diche Aufgabe habe zu erſchutrern, bleibt, genan betrachiet, kein 

däee Merbtnans., bören, und dann nach Hanſe dur dern kärg⸗ Steine Beche enden ewaſchen unthm aum Schlufſe nc, neue Forderung. Der erſte ackt aus einem nnveröſfentlich 

lichen Mit tich kammen und dorr ein Schreiben des Ver⸗Hades ſeine Bäſche jortig gewaſchen und Ketrvctnet zurück. ten Sfülck Mord“, den der Autor vortrug, war trotz allen 

gungsamres vorfinden durch welches thnen ein weiteres Tie Hroßwäſcherei wird Dis geſamte MRolmeiche der He bandfeſtes Theater, wenn auch in der knappen, grellen uni 

hntel der Rente abgenreßt wird, weil ſte mit dem lesten ber Gaſtwirtſchaften, Behörden und Gefellſchaften kurzf ivrungbaften Diktion, dem gebetzten Tempo und der ſun 

Vroichen derdtetzten Kraft noch durch ebrliche Arbeit ein vaar Cs 5⸗ S nur Darauf on, baß zie Durchjührung bes Dase Süchrer ſehelten dene Sie ang beon Suklns Gir 

Sroſchen verdtenen. 
5 kommt n ö fan, ie Stürung des den Gedichten feſ S s dem Inklus „ 

5at man wirklich in den verantwortlichen Kreiſen des Planes durch alle intereſſierten Bevölkerungskreiſe recht dichte um Frauen“, eriüllt von echter, beſcelter Lyrtt, durch 

deutjchen Volk Verſtändnis dafür, daß die Ehrung der beld ermöglicht wird. 
ſtrömt von brennender Hingebungsſehniuchk. ů Schtieslia 

Teten zwar eine moraliſche Kilichr in, dai es aber darnber 
gab es noch einen Akt aus dem Drama „Jenſeits“, das ir 

    

   

    

  

  

   

   
     

            

    

    

      

     

    

   
   
     

      
    

  

      
   
   

  

  

  

  

  

binaus noch eine böhere Pflichtr gibt, nämli Die Hin⸗ 
ů; 3U* jeiner ſpukhaften Miſchung von Irdiſchem und nufbrecheni 

Eebltebenen die er Toren zu forgen? Bas ſoll man dazlt Eine opferreiche Liebes⸗Tragödie. Ueberweltlichem den vorläufigen Höhepunki in Haſenclever⸗ 

jagen, wenn z. VD in einer mitteldeutſchen Stadt für ein ſol⸗ Am zweiten Pfingſttage gegen 674 Uhr morgens erſchlug Produktion bedentet. Der Poet interpretierte ſich vorteeff 

ard wenfmalnöreikigtafend Goldmark ausgeworfen werden beiniae der dort bei den Eltern woönbafte lhjährige Ar⸗ lich. 
K. 

gad wemt man Msümeh kia Piäerges wielſchaſtib⸗ und beiter Rudolf Balk mit einer Axt in beſtialiſcher Beife die 
ü 

riegerwitwen allmählich in itterſte wirtſchaftli 5e un 35 5 et — iſche 5 Bolfseiber , 9. und 10. Iuni 1924. 

eliiche Not geraten? Nach unierer Auffaffung iſt das noch in ihrem Bette ſchlafende polniſche S narbeiterin Polizeibericht vom L., 9. u. 2   5 ůi 5 jů S ei Srei 2 Ski erũ Tat flũ Feſt 2 verſonen, darunier 3 wegen 

e enkmal des deut Volkes eine ansrei-⸗ Jadwiga Polakomski. Nach Verübung der Tat flüchtete der Feſtgenommen: 11¹ Perſot ö. u 

aude Verſeremmn der Sinterbliedene. der Kriegsvofer. Täter über die EinlageSchleuſen. Das Motiv zur Tat ſoll [ Diebſtahls, 2 wegen Wideritandes, 6 wogen en Srunkenhei 

Iſt dieſe geſichert, dann mag man unferethalben Denkmäler verſchmähte Liebe jein. Es gelang den Kriminalbeamten, den P1 wegen Betruges, 1 wegen Wabecht E wegen Tru: 

Lanen. 
Balk unweir Einlage noch an demſelben Nachmittage zu er⸗ö in Poliseihaft, 3 Perſonen obdachlos. 

„Sir hatten einmal Gelegenheit, die Cräber der Se⸗mitteln. Anf ſeiner Flucht ſprang er in die Tote Beichfel 
95 

enen auf dem bieñgen Militärfriedhof zu beſchtigen, und ertrank. Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden. Danziger Standesamt vom 10. Juni 1924. — 

ue mußten wir fejtßtellen, daß die Gräser in einem Zu⸗ ů 
ü Charlotte Schirk, ohne Wair 25 J. A ⸗ iF Vabte.88 

UD, 5 — 

Bruno Sawaßki, 20 J. 8 M.; Arbeiter Ado f Paske, 28 J 

ehen daher die verantwortlichen Stellen, bier einm. Pferderennen in Zoppot. 5 M.;: Fran M Auchmessei, Wae- SUWe⸗ Sitroe 2 nn i b. Waldau, 81 J.: W Ann. 

Sraber Sind udet, Heriche mehr unterſchekden, vb dtees Bei Seweiten Pfiatttern ing das wierte Sieslährige Men⸗ Dornser geb. Genpe. Ot J.e Wirwe Roialie Leſchins! 

) Gräber find oder Schurtgaufen. Nur diejenigen Gräber nen em zweiten Pfinaſtfeiertag vor ſich. Trotz der ermäßig⸗ Seb. Maclewski 865 J. 2 M.; Witwe Qohanna Zürn gei 

noch in Ordnung, deren Hinterbliebene hi ſäing ten Eintrittspreiie mor der Beſuch nicht beñer als vordem. Leb. Y 63 J. 8 M. Vötich geielle Johannes Erbe. * 8 

＋Es wäre arweckmäßig. daß man hier geeignete Schritte Die Rennen hatten folgenden Verlauj: : T. d. Händlers Max Kordel, 2 J. 7 R.: Witwe Au 

rnämmt, damit die Gräber nicht nuch weiter verfallen, ü I. ErIoff⸗Preis Trabrennen, 1700 Meter. 1. v. San⸗ guſte Loomanns geb. Teſchke, 82 J. 4 R., T. ö. Schneider 
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rern in Zufuntt beffer gepflegt werden wie bisher. dens Lady Vasburn: Trabergeſtüt Polkittens Lieſe E.: Jobann Miotke, 1 J. 5 M.: Frau Wilhelmine Dominke ae! 
2. Trewecks Hubertus: ferner: Trabergeſtüt Polkittens Klein, 658 J. 9 M.: Witwe Jobanna Kownatzki geb. Erni 

Mbia i Eiorette. — Tat⸗ Steg 10 11, Plaß 10: 10 : 10. 75 J. 1 N.: S. ö. kaufm. Augeſtellten Leuo Kleczemst 

„Dersanßrationsveranßaltung. Der Verein der „Dünen⸗-Greis, Jagdrennen, 3000 Meter. f. Dre⸗ 10 M.; S. ö. Malers Bruno Dombrowski, 11 Ta., Fra 

aniger Funcfreunde, Ler erſt ſeit kurzer Zeit beſteßt. tratneckz Nickel kr. 2. Drewecks Fügung; ferner v. Knoblochs Lillt Gronan geb. Landshut, 38 J. 3 M.; Uneßelich 1 S. 

Anerstag Abend im Deuiſchen Volkshaus mit einer wohl⸗Shem. — Tot.: Sieg 10: 22. 
Llagenen Veranſtaltung vor die Seffentlichkeit. Es war 8 

Scht. 
ji i 1921. 

ns Verein gelungen, einen der erſten Fachlente Dentich⸗ dürdenrennen. 3000 Meter. 1. Schlitz⸗ Waſſerſtandsnachrichten am 10. Juni 192. 

    

   

      

       
  

  
  

auf dem Gebi S Raßf ſen? 32 2s. O Y/ 2. Krolls! Thusnelda, 3. Drewecks Kleiner 6. 6. 7. 6. Kurzebran ... J,0f 4. 1.8 

—Dr ar: we — Dieen Menb-an ge Wimnen, cgen Ban: ferner Engelmanns Lafandra. v. Zieglers Rarität. Zowicherſt.. . 4.1,30 Miontanerſvize 4 1.37 Für 

ben vrantmein gaß zunschft einee allgemeinen Keberblick — Tri.: Sieg 10: 27, Vlatz 10: 139: 13. 
6.6, 7. 6. Diecckel 151 ＋12 

er Ke Bedeutung des Rundfunks nicht nur Er wirrſchaft⸗ [ Preis vom Zeugbaus, Jagdrennen, 3900 Meter. Warſchaan. .I.78 „ Dirſchan — 4＋ 2.20 ＋2¹ 

ehernns volitiſcher, fondern anch in identer Hinſicht als ein 1. v. S. Sſten-Sackens Fürſt, ferner K. Klotzs Ninive. — éů 6.6, 7. 6. Einlage 2•42 Pr„ 

vvlles Mittel, durch müheloſe Ireberbruückung der Ent-⸗ Tot. Sies 10: 11. 
Dloe. . ..24 , Schiewenhorſt . 2.42 ＋. 2, 

3..Aid, die Gegenſätze zwiſchen den Partcien fiur engeren 5. Preis Lm TSanziger Ratßaus, 1800 Meter. ů 6, 10. 6. Nogat: 6,30 4. 6,2 

terande, wie auch zwiſchen den einzelnen Völkern ielbſt, E v. Bonins Corenina;: 2. Brieskorns Raubgraf; ferner: Thorn. . X. „ Schönan O. 5 ＋ 750 T4 

älich zu vermindern. An Hand vun trefflichen Licht⸗Brieskorns Roſenhecke— Tok.: Sieg 10: 21. Tordaen ＋· „ Reußenters 5. ＋ 2002 20 

dhanste der Redner fodann ſeine Zuhörer mit den Ei. Breis von Grabowo, Josdrennen, 3900 Meter- Cuun ＋· · E * 2. 

deren kachaemäte Auffellung und l1. Arieskorna Batelka: 2. Drewecks Viveur; ferner: K. Sraudenz . ＋ IAwachs - E 

  
— 1
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Eine neue Rommunalholttiiche Zeitihrift. 

Seit Jahren erſchallt aus ben Reihen josialdemokratiicher 

emeindeve nuf nach Schaffung einer Zentral⸗ 

elle, um praktiſch' Eriahrungen auszutauſchen und ſich über 

ie mannigfachen Probleme der Gemeindepolitik zu unter⸗ 

ichten. Gerade in den Gemeinden ſpielt ſich der Kampf der 

Alaſſen ojt in den ſchä ge Intereßen⸗ 

volikik iſt uur allzu 

„einſeitt 

es Bürgertums, das e⸗ 
Triebfeder des Verhaltens 

Uberwinden kann, daß die 

Revolution mit den plutokrattich 

Knd damit ihrer Norberri 
»n Wahlſyßtemen aufzeräumt 

Ende bereitet hat. 

Die Sozialdemokratie, die der §emaindepolitik von jeber 

indringliche Anfmerkſamkeit geſchenkt hat und auch da, wo 

ie in der Minderbeir war, darch ihre Auregungen, beiruchtend 

zjewirkt hat, iit ßeute zu einem Faktor von nicht zu unter⸗ 

chätzender Bedeutung geworden. Das Intereße der Ge⸗ 

kommunalen Angelegenbeiten 

zu ſchulen, iſt eine Auf⸗ 

gtie ſchon vor Jahr⸗ 
u genügt nicht. 

t r Bexixeier der 

Vejamtheit u dacht. joll der mmenhana der 

ozialdꝛmokratiichen Gemeindepolirik m der etamtpoittit 

inferer Partei und mit ihren Grundiätzen nändig lebendig 

erhalten werden. dann können wir nus nicht beauugcn mit 

den ſonit ſehr nüsz vvinzialorganen für Gemeinde⸗ 

v.itif. 

  

           

    

   

    

   

  

   
   

   

    

   

  

   
   
   

  

   

      

   

      

   

     

    

    

    

    

      

  

  

  

  

     
neindeangehörigen an den 

erwecken, ihre Bertreter zu bilden und 
Si:5 
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gabe, an deren L 
jehnten herange⸗ 

    
    

  

kinldemdsrat: 
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das eine Gefahr für die Häuſer be⸗ 

3 verlegt: die freiwerdenden Gebäude ſollen 

ecke hergerichtet werden. Zwei weitere 

2 Wohnungen baut die Stadt anu der 

8 Ter „Algemeine Bauverein“ er⸗ 

Sckige Häuſer vrit „ Soßnungen. Diefer 

das Banen Jadurch erwöglicht worden, Zaß 
ichern wil. einen verziaslichen 

ſten hat. Das gleiche Ver⸗ 

Prinatunternehßmer einge⸗ 
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ſchlagen, der auf der Porſtadt ein großes Hans erbaut. Tie 

L Beamten. Wohnunas⸗Gangenoßenſchaft im vorigen 

f- nen und Sann von der Reichsbahn auge⸗ 

ſer mit 26 Wobunngen auf der Siesdlung 

„find bereits oweir fertiggeitelli, das ſie nuch 

mer bezugen werden können. Im ganzen wer⸗ 

3) neue Wohnungen entfehen. 

Der Buchdrueckeràreik beendet. In 

5 üfen wurde durch den 
Indußtrie und Gewerbe 

in dicjem 
den etwa 

Memet. 

      

le von den Gehilfen angenommen wurde. Die 

t iit in den vier von dem Konflikt berryffenen Buch⸗ 
ieder aufgenommen worden. 

s man in der Bustter finden kanu. 
Szlich Folgendes: Eine hieſüge 
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ſte auf dem Markte von cinem Landmann 

i Vedienung Eßbuuer. das Pfund 
eie Perr. Hansfran zum Mit⸗ 

eier Eutter verwenden woſlſte, fie auch 
Fernne füncingeten batte, erichienen 

OsSeriläcthe der Fluürggkeit, m böre und flanne, 

Bolnen in wenig gekoch Inſtand, Man kann ſich 

en, rrir Welch eritauntem Geßicht die Petr. Hansfrau ihre 

une ergefehen har. Ein Xaturwunder war es na⸗ 

nirkt, iondern der liere gute Sansmann batfe jeden⸗ 

m recht viel „seld zu erzieken. die Antter mit gekochten 
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AUE fhE IE Hitm aumh 

Tutfiom ar chn zu½ Stunden genlirfen 
Merwm dumnthimmte KurhE. mur er miaben grE Dirranr mud Liacß 

Fius ceuride Seün, Aurmtrt Fausad, Aürß mir der Zeir Rat 

SImum MirG., Lrs der Serarürimeuntr ichii Ren Steg 

Tamm Eemrxn zrüge, uh dernleürfem mecfr. 

im füdlichen Teil, der—⸗ Stadt an. Zahlreiche Häuſergiebel 
ſind eingeftürzt. Die Fenerwehr wurde in 135 Fällen zur 

Hilfeleiſtung Herbeigerufen. 

Der „Sumpi“ ven Wörs. Eine wlötzliche Revifion des 

Schlachthoies in Mörs in der Rbeinprovinz hat Zuſtände 

ergeben, die jeder Beſchreibung ſpotten und nicht unöhnlich 

jenen ünd, wie ſie Upton Siuclair in ſeinem berührzten 

Roman „Der Sumpf“ über die Chicagoer Schlachthäuſer 

beſchrieben hat. Der Keßel, in dem die geſchlachteten 

Schweine abgebrüht werden, war mehrere Tage lang mit 

altem Waßfer gefüllt, das einen ekelhaiten Geruch verbrei⸗ 

kete, trosdem war die Gasheizung wieder in Betrieb geſetzt, 

um das Waſſer zum neuen Abbrühen bereit zu machen. Die 

Temperatur fin Kühthaus war plus 6 Grad Celfins, wäh⸗ 

rend ſie plus 2 Grad Celſtus jein muß. In dem Kühlbaus 

wur ein geichlachtetes Pferd, welches vollſtändia verdorben 

war, ebenſo Schweinefleiſch und ein großer Poſten Rinder⸗ 

jett, der mit Maden vollitändig durchſetzt war. Eine Anzgahl 

Schinken war von Ratten bis auf die Knochen aufgejreflen. 

Der Bevölkerung von Mörs war ſchon lange bekannt, daß 

die Verhältniſſe auf dem Schlachthofe nicht ganz in Ordnung 

  

waren; deshalb iſt auch die plötzliche Revifian vorgenommen 

worden. 

Geichwindigkeitsrekord des „Bolnahns,, Die zweite 

Fahrt des nenen Slonddampfers „Columbus“, der nach teil⸗ 

weiſe recht itürmiicher Fabrt glücklich in Neunork eingetrof⸗ 

jen iſt, ſtellt einen neuen Schnelligkeitsrekord dar. Die 

Strecke Southampton—Neuvoxk, 3217 Seemeilen. wurde in 

6 Tagen und 23 Stunden zurückgelegt. Das bedeutet durch⸗ 

jchninlich je Stunde eine Geſchwindigkeir von 199.7 Knoten. 

Die Autwort nach 40 Jahreu. Vor 42 Jahren ſchrieb 

eine romantiſche junge Irin einen feurigen Liebesbrief an 

einen Unbekannten, den ſie mit ihrem Ramen und ihrer 

Sdreßſe in eine verfiegelte Flaſche einſchloß und den Wellen 

des Meeres anvertrante. „Ich bofke, irgendein hübſcher 

Burſch wird das finden und mich dann als ſeine Frau heim⸗ 

holen“, ſchrieb ſie. Dieſer Liebesbrief hat mit der Flalchen⸗ 

poſt zwar recht lange gebraucht, aber er iſt kürzlich üunver⸗ 

ſehrt an der Küſte von Nordamerika ans Lan“ geſpült wor⸗ 

den und ſeine Schreiberin, Eltzabeth Borne, die jeßt als 

betagte Witwe in Dublin woßnt, hat nicht weniger als acht 

Brieſe erhalten, in denen ihr mitgeteilt wurde, daß ihre 

Liebesbotſchaft angekommen ſei. Sie⸗ hat bereits vor 40 

Jahren geheiratet und verlor ihren Mann wäbrend des 

Krieges, 

Die Liebeßnacht in der VBadeanſtalt. In Werder bei 

am erregt eine Skandalaffäre lebhaftes Auffeben. 
das Gerücht, daß in der ſtädti⸗ 

ſchen Badeanſtalt an der Schützenwieſe von dem Bademeiſter 

und auch von der Bademeiſterin Zellen an Liebespaare 

gegen Bezahlung vermietet wurden. Die Bezahlung wurde 

ſtundenweiſe bemeſſen. Die Polizei ging den Gerüchten nach 

und veranſtaltete in einer der letzten Nüchte eine unvorher⸗ 

geſehene Razzia. Nach Umitellung der Badeanſtalt wurde 

dieſe einer Durchſuchung unterzogen, die die Verdächtigun⸗ 

gen vollauf beſtätigte. Der Bademeiſter und die Bade⸗ 

meiſterin wurden ſofort ihres Poſtens enthoben. Die feſtge⸗ 

ſtellten Bärchen wurden nach ibrer Segitimation wieder frei⸗ 

gelaſien. 

Ein Ringkamuf mit tödlichem 

namens Franz Nagn und Jultus 

cinem Wirt in Kleinpeſt bei Budapeſt einen Rina⸗ 

kampf um den Einſatz eines Liter Weins. Nagn, ein geübter 

Rinakämpier, vackte im Ringkampf ſeinen weitaus ſchwäche⸗ 

ückte den Kopf ſeines Geaners 
ren Freund beim Kopf, drü 50 

unter ſeine Achjel und drehte Brodzan mehrmals mit aller 

v 
beide Schultern 

Kraſt im Kreis herum, ſo daß Bodzan auf 

zn liegen kam. ls Bodzay regungslos liegen blieb, traten 
hrem Schrecken. 

Griff des Nagy batte 
fahr⸗ 
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Schon ſeit längerer Zeit ging 

Ausgang. Zwei Arbeiter 

Bodzan veranſtalteten in 

  

   

  

   

die Zuſchaner nähber und konſtatierten zu i 

Der 
Nagy wurde wegen daß der funge Mann tot war. 

ihm die Wirbelſäule gebrochen. 

iger Tötung verhaftet. 

Dersemmlumgs-Mnxæiger 
Aazeigen für den Verſanmiunmgskaiender erden nur bis 5 Ehr Morgens in 

der Eeiczäßtsizehe, Em Spendhems é, gegen Sarzohhang entgesen genommen. 

Leilenpreis 15 Guldenplennig- 

  

   
   

  

    
   

Mittwoch, den 10., Staatsarbeiterverband. 

nuchm. 3 Uihr, im Geiellſchaftsbaus, Tiſchlergaſſe 40: Ver⸗ Gemeindc⸗ und 

zranensmännerverjammrung. Erſcheinen eines jeden Ver⸗ 

trrau annes iſt Pilicht. (132⁵ 

Kranken⸗ und Sterbekaſſe der Metallarbeiter (B. a. G. 

Hamburgl. Generalveriammlung Mittwoch, den 11. Juni, 

7 Ubr abends, in der Maurerhberberge, Schüßeldamm. 
(1322 

      

Land, die Schwalben 
vr rückte ein. 
on im Laufe der 

ermals zog der Frühling ins. 

ihre Neſter aus, und der Pr. 

um ſein Ha⸗ hatte Ca 

Jahre einen Gaxrten ang egt, hatte Flieder, zu dem er ſich 

die Ableger aus dem Pfarrhofe verichafſte, Obſtbäume, 

Johannis-⸗ und Stachelbeerſträucher angepflanzt⸗ die Bege 

mer Kies beſtreut und Lauben gekaut. Es begann auf dieie 

Seiie Herrichaftlich im Hoſe auszuſehen. Und niemand 

konnle leugnen, daß der Fremde Voblſtand und Behagen 

Mit ſich gebracht babe. 
Gußtav verbohrte ſich vol Ingrimm in den Aublick des 

Hartfes. Er wünſchte es zur Höälle, und es erſchien ihm 

mie ein Seſpenneſt, das ſich ihm unter das Dach binbaute, 

Urd beizeiten wegsefcharrt werden follte, ebe die Deſpe ihre 

Sier darein legte und ſich mit ihrer Brut vielleicht für 

kmer ſcßieste. Allein er batte nicht die Kraft es zu ent⸗ 

ferreg, And 15 blieb es häungen. 

Die Alre kränkelte und fand alles gut, wie es gaing und 

fand- und im Vorgefühle des Umſturzes, der ſich voll⸗ 

zießen würde, wenn ſie einmal die Angen ſchloß, ſab ſie et 

    

      

   

      

  

Seedan-⸗teutäen Hezrn. der Euch forechen mill. 

Lüür Wäir frrrfe Paärur, mecüin Parfülrie nach und machtz 

And nom aun- dem Lerßrrn, tit lcncem. 

Rickt ungern, daß ihr Mann — denn dies war er doch nur 

eirrral — ein eigen Tach über dem Haunte dotte nyd nich 

els ein Bertker zurückblieb. Sie verſtand ſich nicht au 

Neetsfragcn, hatte aber eine dunkle Ahbnung, das es ba 

der Iurenturanfnahme. Erbteilung und TeſtamentsSal 

krßuEg richt ganz in der Ordaung bergegangen. Sie Ebes⸗ 

lies das indes der Zukruft. froh, menn fie einſtweilen d⸗⸗ 

mrit rerſckont Elieb. Einmal müsie der Sturm allerdine 

LosSrechen. Eu nicht früber, ſo doch an dem Tage, an den 

Semtan daran dechte, ſich zu verbeiruten. Und folche S⸗ 

Farrken ſchien ihm auch jemand in den Kopf geſetzt zu Babe, 

denn er Ber ſich ger nicht mehr äbnkich. aing in fich 7. 

kebrt aher, ſcheinbar fortwährend über etras Britte⸗s- 

Eines nachmittegs, Ende Mat, ſtand Carksſon eben in 

ſeiner neuen Küche und manerte an dem Fererberde. ils. 

kEürr Clata rief: — 

Tarlsfen! Carlsſon: Der Vmwet, da“- mit eirm 

Serksfun lente Las Schurzfell ab, krocknele die Härde 

ßß dereit. die Kremden zu enrpfangen, run 

gkerig. mas der Ungemößbnliche Beiuch zu dedeuten Pab⸗ 

Auf dre Berende beranstretend. ßieß er auf den krs 
feor in deßten Geſellſchaft ßch ein Herr von. impontcen 

ſchwarzem Barte befand. 

=Tireltdr Thürtbes wünßct mit Euch in ſorecken, Emit 
Ea., Kacte der Kxyfeffor, iudem er mit einer Handdewemeg 

aufß ſeinen Begleiter wies. 
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Pfingſtfetertag fiel — das vreſultat war ein unbeſchreiblich 1 Langfuhr. Er g i S, ů — gebnis 8: o für t. St Ileeres Haus, in dem man ſozuſagen unter ſich war. Die Juli ſpielt dieſelbe Zoppoter Asbeiier- onntag, den 15/ — 22 b Anter 8 Turner⸗Mannſchaft Gaſtin litt zwar unter einer leifen Indispoſition, die ihr eine [in Heubude gegen Heubube Jugend 1 fm Entſchebuiceh. 

Damziger Macfirichfen    Katrie, abneſ ber Wpon wie neulich die „Butterfly“ nicht ge⸗ Umeenlſchtes am Tpenelahntstage in Zoppot ſtattgehabken — ů ſtattete, abgeſehen davon, daß die ausgeſprochen italieniſchen Atenſchiedenen Spiels. Hier war das Ergebnis 1 : 1. — 
V Der Flugverkehr Danzig Marienburg. Partten überhaupt mehreihre Domäne zu ſein ſcheinen. Oun Am 2. Feiertag konnte man die Freien Turner Zoppots Der Danziger Aero⸗LAoyd, welcher täglich von Danzig 

  

tätig ſehen in den Vorübungen zu Reichsarbei 
＋ merhin hatte man ele „ u gen zum Reichsarbeiterſporttag 

nach Berlßr und Köpiasberg fllegt, würb- ah Miüwoch Mes hin h genug Gelegenheit, ſich an dem bellen, in Danzig am 21. und 22. Iuni. Geübt wurden Weitſprung, 
i zugleich weichen und ſtrahlenden Sopran der Künſtleri i ſt 5 S5 

— erkehr Danzig —Marienbu uf⸗ ů —— üRterin zu [Laufen, Ballweitwerfen, Fanſtball, Fußb, „S all. K. Lehmen. Eir polniſcbes Viſnm iſt nicht erforberlichs Das erkreuen, an ihrer exakten Art des Singens, an dieſem ſinn⸗ — al. SWlaoban. Flugzeug wird abends 7 Uhr auf dem Flugplatz Langfuhr lich ergreifenden, wohltuend gerundeten Ton, an ihrem in⸗ ſtarten damit bie Reiſenden den Anſchluß an den Schnellzug telligenten, mäßzchenfreien Darſtellungsſtil, der ein wür⸗ nach Berlin bekommen. Von Marienburg wird das Flug⸗ digeres Objekt zur Entfaltung verdient hätte, als dieſes zeug morgens nach Ankunft des D⸗Zuges von Berlin um ſacharinöſe Greichen. So war der Abend dank Frau Roeſe⸗ 6 Ubr abfliegen. Die Flugdaner wird ca. 25 Minuten lers Auftreten kein verlorener — denn die übrige Aufführung betragen. Der Abflug von Danzig iſt etwas früh gelegt, erinnert i itt i i i damit die Paßasiere Gelegenheit haben, die landſchaftliche demgerte auf Schritt und Tritt in aufdringlicher Weiſe an 

  

    
  

  

      

Schönheit des Freiſtaates bewundern zu können. Der Fahr⸗ den Feiertas. R Vor Nachnbwengen J. Borg Vor Nacheirxe preis wird 20 Mark betragen. Nähere Auskünfte erteilen — ü ſd gevaent Wicd gewankk“ der RNorddeutſche Llond, Danzig, Hobes Tor, ſowie die Zoppot. Sport au den Feiertagen. Am erſten ——— ä— Filiale des Norddeutſchen Llond in Zoppot, gegenüber dem [ Pfingſtfeiertag wurden auf dem Manzenplase mehrere Juß⸗ Sevchät⸗ Warmbad, das Reiſebureaun „Orbis“ Danzig. Heilige⸗Geiſt⸗ballkämpfe ausgetragen. Neben einigen Kämpfen lokaler 2 Plennig mit Goldmundstuce 2 Plennig mit Goldmundstücæ Gaſſe 13, und Gebr. Kleinſchmidt, Vertretung der Ham⸗ Manuſchaften fand ein Jußballſpiel zwiſchen dem Sportklub 2 di- it 25 il itä i burg.-Amerika⸗Linie. Bei Bedarf kann das Flugzeug auch „Sturm“, Lauenburg, und dem Zoppoter Sport⸗Verein ſtatt. P Uahren wegen ibver guten ualität beliebte von Danzig zum D⸗Zug aß Marienburg 11.21 Uhr mittags, Heide Mannſchaften zeigten ſich durchaus ebenbitrtig. Bei BUREG 1 
12838 

an Berlin Schleſiſcher Bahnhof 6.53 Uhr abends, und rück⸗ Halbzeit ſtand das Srigel A. v für Lauanburg. Rach ftarkem 
kebrend zum DeZuge ab Berlin Schleſ. Bahnbof 9.55 Uhr Kampf endete das Spiel mit 2: 2. — Am zweiten Feiertage vormittaga, an Marienbura 5.1? Uhr nachmittags. als Ertra⸗ſtanden ſich wiederum Sportklußb „Sturm“ Lauenburg und flugzeug verkeßren. Der Preis wird nicht viel höher fein. Oſtmark 1 gegenüber. Der überaus intereſſante Wettkampf Woern bnf 0 E V für Linrar Peiert Auch nih A m5. eit 90 „Verantwortlich: für Politik Ernſt Lovys, für Danziger 

E 3 8 ;, ů Gaſtſpiel im Stadttheater. Es war ſchade, daß das Gaſt⸗ 1. Feiertag ſpielte Irete (Inrnerſchaft Soogt Wueens ürOnferate? Anon WogkenVömilic, buWeanein 
ſpiel von Marcella Roeſeler als „Margarethe“ auf den erſtenel gegen Schidlitz Jugend Jauf dem Heinrich⸗Ehlers⸗Platz in Sruck und Verlag von J. Gehl & Co, Danzig. 

Leser, berücksichtigt die Inserenten unserer Zeitung. 

Zigareite 

  

  
      
  

   
  

      

     
   

   

  
In diesem Zeichen verxörpert sich unsere 

j• berůhemte Sdxulumarte.    

   

„JKA“ Danziger Schun-Actien-Gesellschaf- 

SEIDEL.S 
KONDITOREI UND CAEE 

Alleinveræauf: 

Langgasse 73 

  

      Mokka-Salon im Parterre 

Das elegante LUXUS-CAEE in der 1. Etage 
Breitgasse 8-09 Telephon 3283 

Danziger Edel-Likörfabrik 

Hotel Danziger Hof ü 

PRITZ RETCHSAcO. DKW-Motorräder, weltberühmt 

    

         
Danzig. Poggenpfuhl 22/25 Generalvertrieb: Telephen 88996 Danziger Automodil-Vertrieb, Kohlenmarkt Nr. 13     

  

  

  

          
Ceschäfliche Rundschau mit Dauertahrplan] 
Nusterschutz! Ohne Gewühr! 

Hugo Dettlafi 
Tel. 1807 D A N 2 l 6 Tel. 1807 

Alistãdt. Graben 100 

Prima Backmehle :: Möhlenfabrikate :: gut kochende 
Hülsenfrüchte :, Saaten u. Futterwiftel:: Heu:: Häcksel ü 

      
Post-Telelon iu allen Zimmern 1K* Danziger Vorortverkehr 

Danzig—Neufakrwasser. v 
Ab Danzig: 12%. 159. 825 W. 548, 025 W. 658, 788 W. 886, 938, 1130, f 

125 120. 2%0 W. 220, 320, 348, 420, 448, 545, 64., 748, 848, 98, 1048. ů 
Ab Neufahrwasser- 20, 48, 5ʃ4. 613, 6ses W, 715, 806 W, 908. 

108, 1204, 1245, 150, 280 W. 310, 350. 415, 40, 515, 618, 718 81L, 912, 1048 118 

          

   
Wintergarten Tanz-Palals 

Elegantes Weinrestaurant 

    

    
   

  

Stroh :: Vogeb-. Tauben- und Hühnerfulter- 

       

   
    
   

     

    

     Fockingstube 

     
    

  

   

DanzigPraust. 
Ab Danaig: 412. 422 W, so, 5 W, 647 W, 850, T 1000, 1215, 134 

206, T 315, 40%0 W, 41s, 649, T 88. 910, F 1080. ů 
Ab Praust: 488. 57 W. 613 W, 728, 815 W. 900, 102, T 1168, 126, 

210. L 350, 42, 442, 607, 750, 902, T9t1, T 11 

KUnstierspiele 
Erstklassiges Kabarett W. Stremlow 

Likör-Fabrik 

Pleklerstadt 36/37 Fernsprecher 563 

       

      

   

    

  

Bonbonniere 
Größte und eleganteste Bar im Freistaai 

  

  
  

  Gröhtes Modehaus Danzigs 

  

  

Eleganie Damern- und Herrenbekleidung — Damenputz — Wäsche 

—
.
—
—
ſ
.
—
—
.
.
—
.
.
—
—
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ů 2 Partiewaren- Danziger Aktien-Bierbrauerei Au gust Elias 
Gel egenheitskäufe Crößte Brauerei des Freit Fernsprecher 203383 Danzi? Fischmarkt 16—18 

————— ProävkVonsiibiekeit 180 000 l. Bilhsste Besumavelle für analaktur, un? 
eeee Semes nuas- Werani Meßsere,sare 

     

   

   

     

  

      Spezialität 

Berliner Pelzverrieb Artuspils 
13 0% zart heller endvergorenes Charakterbier 

Brotiabrikation 6-W. in Fa Flasch W V. in Fässern u. Flaschen 

ů 
2 Sr Bre *—5 

DDDDBe, 
Feinbäckeref Danziger Aktien-Bierbrauerei 

    

Photograph A. Klewer 
Breitgasse. Ecke Il. Damm Pabbilder gut und schnell 
Postkarten, beste Ausführung undd billigs te Preise    

    

     

Danziger Fruditgeselischaft- 
DANZIG. LANGER MARKT 24 

Laiezon Nr., 1362 iss“ 2us TeleaartAereste: Krebaig Dug       
      AETEILUV-Cü!: 

Säckrüchte und kalifornische Früchte aller Art en ro. 
ABTEILPXO H: 

Kolonialwaren und Delikatessen en ęros 

  

              
    

    

5 

  

 



   

                            

   

   

é THrTSCHUHff, Mumelel. Fcfiiſfenfirt 

Die Wirtſchaftsverhältniſſe in den Randſtaaten 
für Mai werden wiec ſolat geſchildert: Eſtland macht zur⸗ 

zeit eine allgemeine wirtſchaſtliche Kriſe durch, beſonders 

ſeine Induſtrie. Nachdem zu Jahresbeginn die Leder⸗ und 

Schuhinduſtrie erbeblich einichränken mußte, hat die Abiatz⸗ 
fockung jetzt die Textilinduſtrie ergriffen. Arbeitsloſenzahl: 
5000. Im Außenhbandel ſür Januar hielten ſich Ein⸗ und 
Ausfuhr faſt die Wage, die Statiſtik für Februar zeigt aber 
einen Einfuhcüberſch —7 evaler 
Hafenverkehr war im rungs⸗ 
nerhältniſſe nur geri at keine 
Velebung ein. Die CE— 23 einen Reing⸗ 
winn von 238 Mill. Mark. Demuächit ſollen die Verhan⸗ 
lungen der eſtländiſchen und lettländiſchen Zolltarifko 
miffnonen über Einfühbrung einheitlicher Zoll in be 
Ländern beginnen. (160 Eitmark aguf Reval not 
ſang Mai in Verlin d— tlich 1.17 B. M., Ende Mai 
ca. 1.06.). 

      
   

  

   

   

    

  

  

    

Auch Letiland leidet unter Depreſſon; mit Ausrahme 
der Glasinduſtrie licgt die lettländiſche Induſtrie nicht unbe⸗ 

Vielfach mird freilich der Höhepunkt der Lriſe 
einem 

denklich. 
als überwunden angeſeben, doch rechnet man nochem 
weiteren Rückgeng des Holzexports, da die Be 
gend der Schonung bedürien. um Aufbau un 
jeiner Induſtrie iit Lettland auf Auslandskredit augewiejen. 

adttheater Danzig. 
3. — jchweben en mit deuiſchen, 

Intendant: Kudolf Schaper. 

Heute, Dienstag, den 10. Juni, abends 7 Uhr: 

Kolportage 
Komödie in einen Vorſpiel und 3 Ahkten nach 

20 Jahren von Georg Kaiſrr. 
In Szene geſetzt von Iniendant Nudelf Schaper. 

Perfonen wir bekannl. Ende 88„, Uyr. 
Mittwoch, den 11. Inni: Geſchloſſen. 
Donnersiag, den 12. Juni, abends 52. Ar. 

      

     

  

  

        
    

  

Srihunſf 

  

und Jolde- 

5er Freitag, den 13. Juni, abends 7 Ir. Die v5 
tagte Nacht. 

Sonnabend, den 14. Juni, abends S. Uhr. Trilton 
502 und Jolbe. 

Me nnEEEDEADSAEAEEEE, 

U Neuerſcheiming: E 
  

  

iperhe Heuichtes 
2 von Walter Siertnach 

— Preis 1.50 G 
2 ů1 — 

L Buchhundhmg,Volksmach! 
0 Um Sprüdhans 8s Parrzsg½ne 22 

SDanssnnansnenssEEEA 
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Von Freitag, den 13. Zuni ab 

Buffallo Bill! 

    

     

     

    

   

jkandinaviſchen, franzöſiſchen, ſchweizeriſchen und amerika⸗ 

niſchen Finanzgruppen. Die Handelsbilanz war auch im 

Jannar paſſiv, Einfuhr 24,2 Mill. Lat., Ausfuhr 7,0 Mill. 

Lat. Trotz dieſer ſchwicrigen Verhältniſſe hat das Verkehrs⸗ 
miniſterinm ein großzügiges Programm für den Ausbau 

und Wiederaufbau der Eiſenbabn aufgeſtellt: der Ausbau 

des Rigaer Hauptbabnhoſs ſoll zu Ende geführt werden. Die 

Bank von Lettland hat 1923 mit einem Reingewinn von 

182 247 Lat abgeſchlofen. Vom 1. Januar bis 1. April ſind 

26 neune Aktiengeſellichaften mit Lat 6610 uh gegründet wor⸗ 

den. Für die in Letitland tätigen ausländiſchen Unterneh⸗ 
mungen ſind von Bedentung die vom Finanzrat kürzlich 
gegen die Steuerflucht a indiſcher Unternehmungen ge⸗ 
jaͤßten Beichlüßc. Ter Finanzrat achtete es für noiwendig, 

eine Regiſtrierung fämt iſcher Unrernehmungen 
einzniühren. Firmen, d Lettland weniger als dreit 
Jahre tärig ſind. jollen &. nerſummen für ein Jahr im 
voraus binierlegen (10 Lat auf Riga notierten Anfang Mai 
89 B. M.. Ende Mai 83 B. M.). 

In Litauen war die Handelsbilanz in den erſten beiden 
Monaten aktiv. Einfuhr in: Jannar 11,3 Mill., im Februar 

Du Mi Ausfuhr 16.9 bezw. 18,27 Mill. Lits. Die 
andlurgen über den von Kinland angebotenen Waren⸗ 
t baben in Lomno begonnen. (100 Lits auf Kowno no⸗ 

M. MV„ Berlin Anfang Mai 45,75 B. M., Ende Mat 

   

    

  

     

   
   

     
    

      
       

   

  

  

Arile bei den Wöllersborfer Verken. Die vor Jahres⸗ 
friit durch ein neues Lon Führung des reichs⸗ 
deutjchen Metallumkonserns durchgeführte Induſtriealiſie⸗ 
rung der deutſt i erdorfer Werke Akt.⸗ 

    

        
  

  

  

Geſ. ſteht vor einer neuen Kriſe. Innerhalb des Konſor⸗ 
tiums ſind nämlich Differenzen über die finanztellen und 
Priduktionsmaßnahmen des Unternehmens entſtanden, und 
einer der Hauptanteilbeſitzer wird demnächſt entſcheiden. 
Für die Zukunft iſt eine Regelung in der Form gedacht, daß 
die öſterreichiſche Regierung das ausſcheidende Aktienpaket 
übernimmt, aber dem reichsdeutſchen Metallumkonzern die 
Geſchäftsfübrung und die Stimmenmajorität weiterhin 
ſiberläßt. Bekanntlich iſt in den Wöllersdorfer Werken eine 
ganze Reihe von induſtriellen Unternehmungen der verſchie⸗ 
denſten Branchen ins Leben gerufen worden, ſo unter an⸗ 
derem die Oeſterreichiſche Tuchinduſtrie Akt.⸗Geſ. und die 
Maſchinenfabrik Auguſt Negely Nachfla. Akt.⸗Geſ, an der 
Chemnitzer Induſtrielle beteiligt ſind. Zum Konſortium der 
Wöllersdorfer Werke gehört auch unter anderem die be⸗ 
Serlin reichsdeutſche Exportfirma Hecht, Pfeiffer u. Co., 

erlin. 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig, 6. 6. 24 

1 Rentenmark 1,.42 Gulden. 
1 ZGloty 1.12 Danziger Gulden. 

Berlin, 6. 6. 24 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,1 Villionen Mk. 

Danziger Getreidepreiſe vom 6. Juni (Amtlich.) In 
Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 12.00— 12,40. Roggen 
8,50,— 0,00 Gerſte 8,90.— 9,50 Hafer 8,90 — 9.00. 

  

     
  
  

  

   

    

    

  

RBeparaturen 

an Fahrradrahmen 
  

  

Büfettier! 
Eine Nationalkaſſe mit 
2 Einwurffächern (neu) zu 
verk. Rähm 88,1 Tr., r. T 

Eutaway, 15 Guld., 

        

  

  

  

   

ů Gespennte REäder Wcemar-O OsSe (rawatten und Herren⸗ 
Emaillierung Dagazig Sraven Trinotwäſche (neu) Dillig 

U — zu verkaufen. (＋ 
   

tEefern sauber untt billig 

Krüger & Klass 

KMerhkanisckE Warkstatt u. Nassnannerei 

Danzig, Stadtgebiet 27 

Ecke Wurstmachergasse ů 

éů E 
evtl. Portierſtelle. auch im 

  

    

     Schwanen-Drogerie. Schäferei 15, 1 Tr. 
12225• ——.— 

1 Paar gut erhaltene 

Gute Toſchenuhr BVettaeſtelle“ 
, Peßt, mitt Matratze, auch einzeln, 

zu verk. Wallgaſfe 19 c, 

Verttauenspoſten 

           

       
         
   

   

        

   

  

1 Tr. I. Beſicht. 5-6 Uhr. 
    

  

  

  

2 Leeres 

größeres Zimmer 

  

Hotel geſ. Handwerker⸗ 2 E 

arbeiten werden mit über⸗(mögl. Altſtadt) z. 1. Juli 
Kleine KAnzeigen nommen. Angebote unter 5 miaten Lehuct Angeb. 

im unserer Zeitung 
‚EM und erfotg   11 N. 1269 an die Exped. der unt. B. 1270 an d. 'ed. 

. Danziger Vomnſtime. (Uder Volkshimme. I 
  

————— 
Kaninchen u. 
1 Sportanzus 
(Corerkect 5= Hig zu verk. 

Sanca, 
Ssäe Geße 7. 

  

  

— 

Randgenãhte Salamanderschuhe, auherordentlich billig 

Der Verckauf betium 

Heute, Dienstag, den 10. Juni 1924 

    

SAMAAreret.Gfl., EE 
ILA 2lee ver. 

  
  

 


